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Wichtige Unterlagen - Energieausweis für lhre Liegenschaft

Kundennummer 0002353129
öTö

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, lhnen heute den bei uns in Auftrag gegebenen Energieausweis zusenden zu
können. Das Dokument informiert ausführlich über den Energieverbrauch pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche und Jahr des jeweiligen Gebäudes. Somit leistet er einen wichtigen Beitrag
für die Beurteilung der Energieeffizienz lhrer Liegenschaft.

Bitte denken Sie daran, dass einem potenziellen Käufer oder Mieter der Energieausweis ooer
eine Kopie spätestens bei der Besichtigung vozulegen und nach Abschluss des Kauf- bzw.
Mietveftrags zu übergeben ist.

Auch in lmmobilienanzeigen müssen wichtige Angaben aus dem Energieausweis wie z. B.
. Artdes Energieausweises (Bedarfs-oderVerbrauchsausweis)
. lm Energieausweis genannte wesenfliche Energieträger des Gebäudes
. Bei Wohngebäuden Baujahr des Gebäudes
. Bei Wohngebäuden die Effizienzklasse laut Energieausweis, sofern ein

Energieausweis mit Effizienzklasse vorliegt
. Bei Nichtwohngebäuden müssen die Werte für Strom und Wärme beim

Endenergieverbrauch getrennt angegeben werden.

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren können sie den Ausweispapieren entnehmen.
Gerne beantworten wir lhre Fragen auch persönlich. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns.

Mit freundlichen Grüßen

ista Deutschland GmbH
Service Center Leipzig
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P.S.: Die Rechnung erhalien Sie mit separater post.

Erläuterungen
. Gebäudenutzfläche

Gemäß $ 19 Abs. 2 EnEV muss als Bezugsgröße für die Berechnung des Energiever-
brauchskennwertes die Gebäudenutzfläche zu Grunde gelegt werden. Dabei darf die
Gebäudenutzfläche bei Wohngebäuden mit bis zu zwei Wohneinheiten mit beheiztem
Keller pauschal mit dem 1,3s-fachen Wert der Wohnfläche, bei sonstigen Wohn-
gebäuden mit dem 1,2-fachen Wed der Wohnfläche angesetzt werden.

. Endenergieverbrauch
Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden für das
Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der Abrechnungen von
Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten
Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelien
Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der
erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreien örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert
umgerechnet. Die Angaben zum Endenergieverbrauch geben Hinweise auf die
energetische Qualität des Gebäudes.

. Leerstände
Der Gesetzgeber schreibt vor, dass bei einer Leerstandsquote von mehr als 5%
kalkulatorische zuschläge auf den Energieverbrauch vorgenommen werden müssen.
Daher können die ausgewiesenen und die von lhnen übermittelten Brennstoffmengen
bei längerem Leerstand voneinander abweichen.

. Primärenergieverbrauch
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt ermittelten
EndenergieveFrauch für Wärme und Strom hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von U mrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eingesetzten
Energieträger berücksichtigen.

Wichtige Unterlagen - Energieausweis für thre Liegenschaft
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BW-2018-002272837
Registriernummer 2)

1320155
Cül t ig  b is Objektnummer ista Energieausweis-Nummer

Cebäudetyp

Adres5e

Gebäudefoto
(freiwil l ig)

Wohnen
cebäudeteil

1990
Baujahr Cebäude r)

1990
Baujahr Wärmeerzeuger 3) a)

4

I nach $'19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Anzah lWohnungen

215,11  m2
Cebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energieträger für Heizung u nd Wa rmwasser 3)

Art der erneuerbaren Energien

Der Energieauswei5 dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aufdas gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten Cebäudeteil. Der Energieauiweis ist lediglich dafür gedacht, einen überscllägigen Vergl;ich von
Cebäuden zu ermöplichen.

Verwendung der erneuerbaren Energien

fl Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung n Anlage zur
DLüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

3) Mehrfachangaben möglich
4) bei Wärmenetzen Eaujahrder

Ubergabeetatlon

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises
fl Neubau n Vermietung/Verkauf !Modernisierung(Anderung/Erweiterung) Esonstiges(freiwil l ig)

Die energetische o-ualität eines cebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfe unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchiermittelt werden. Ais Bezugsfläche dient dle energetische
cebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unter5cheidet. Die
angegebenen VeiEleichswerte sollen überschläBige Vergleiche ermögichen (Erläuterungen siehe seite 5). Teil des
Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

I Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Berechnungen des Enertiebedarf5 erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seile 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwil l ig.

ff Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse 5ind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch I Eigentümer n Aussteller

I Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen O-ualität beigefügt (freiwil l ige Angabe).

E Fensterlüftung
n schachtlüftung

Ausstel ler

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 Leipzig

1) DatumderängewendetenEnEV,gegebenental lsangewendetenAnderungsverordnungzurEnEV
2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registriernummer (517Absatr 4 Satl4 und EnEV) istdas Darum oer

Antragstelltrng einzutragenj die Regisiriernümmer ist nach deren Eingang nachträglich elnzujetzen.

15.10.2018



E nergiea usweis für wohngebäude
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ista
Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Ahf6r.len'ng€n gämiß FnEV a)

Primärenergiebedarf

Energetische Qualität der Cebäudehülle Hr'

tst-wert ffi w4m,-K) Anforderungswert Wwrlmral
Sommeflicher Wärmeschutz (bei Neubau) [l eineehalten

Eür Fh6rgi.h..lFrf<her€.hrlUngen vc rn.l.t.< Verf.h'eh

I Verfahre.  ̂ a(h DIN V 4108-6 und DIN V a7olr0

-- Verfahren nach DIN V 18599

! l  KeBerunB  nacn  !  J  ADSa tz5  t n t v

[- l  Vereinfacnungeo nach $ 9 Absatz 2 Entv
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Die Anfoaderungen dee IEwärmec werden durch die
Ersatzmaßrahme nach ! 7 Absatz I Nummer 2
EEwärmec erftillt.

n Die nach ! TAbsatzl Nummer 2 Elwärmec
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

l )s iehe tußnotel  aufSei te l  det  Energieausweises 2)s lehe Fußnote2aLfsei te ldes Energieausweires l ) f re|wr l l igeAngabe
4) nur bel  Neubau lowle bei  Modernis letung im Fal ldee 5 t6Abgtz t  satz 3 FnEV 5)nurbeiNeubau
6)nur beiNeubau am Fä ll der Anwend ußg von $ TAbsat? I Nummer 2 EEWärmec 7) EFH, Einfamilienhäus,MFH, l\,,lehrfamiltenhaus

Registriernumrner 2)
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes
ffiEffi*wtr4rn'.a1

Primär€nergieverbrauch dieses Gebäudes
ffiH kurh(m'?.a)
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gemäß den t! 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ') !8.11.2013

Erfasster Energieverbra uch des Gebäudes BW-2018-002272837

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
163 kWh/(m,.a)

E

150

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
'l79 kwh/(m'?'a)

Endenergieverbra uch dieses Cebäudes
IPf l ichta nga be für lm mobil iena nzeigen]

{ 63 r.wnrtr, 
"l

Registriernummer 2)

125't 007525

A+

Zeitraum

von I Drs

Energleträger r) Primä r-

faktor

EnerBieverbrauch
lkwhl

Anteil
Wa Tmwasser

lkwhl

Anteil Heizung
Ikwhl

K l ima  -
faktor

01 .01 .1s31.12.17H-Gas/Schweres Erdgas 1 , 1 0 104.836 27 .449 77 .387 0,96

n*  i n l e  l c  o  I  e  I
l l

'n Dle modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Cebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch He zkesse im Cebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern, oder Nahwärme
beheizten Gebäudesverglichen werden, ist zu beachten,
dats hler normalerweise ein um 15 bis i0% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
KesselheizL.tng zu erwarten ist.
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Das V_erfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werie der Ska la sind
spezifische Werte Pro quadratmeter cebäudenutzfläche (AN) nach derEnergieelnsparverordnung., die im nllgemeinen größer ist a s
die Wohnfläche des cebäude5. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder etnes ce5äudes weic6t insbesonoere wegen
des Witterungse nflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

l )  s iehe Fußnote l  aufsei ie I  d€s Energieauswe ses 2)s iehe Fußnote 2 aufSette l  des Energieausweise,
l )  gegebenenfal ls  auch Leerständszuschläge,  WarmwasseF oder Kühlpauschale in kwh 4)EFH:Einfamit ienhaus,MFH:Mehrfam ienhaus



istf,E nergiea usweis für wohngebäude
gemäß den l! 16 ff. der Energieeinsparyeroldnu ng (EnEV) vom n 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
BW-2018-OO2272837

Registriernummer 2l

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienzsind E möglich I nicht mög]ich

E mpfohlene Mod ern lsierungsma ßna h men

N f . Bau- oder
AnläBenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohler

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

a ls
Einzel-
maß-

nahme

(freiwil l ig(

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

Angaben)

geschätzte
Kosten pro

erngesPane
Kilowatt-
stunde

Endenergie

Dach Prüfen Sie die Dämmung lhres Daches tr n
2 Oberste Geschossdecke Prulen Sie die Dämmung der obersten

Geschossdecke tr !
Außenwand Prülen sre die Dammung lhrer tr n
Fenster Prüfen Sie die €n€rgelische Qualitä lhrer tr !

5 Kellerdecke / unt€rer
Gebäudeabschluss

Prufon sie die Dämmung d€s unteren
Gebäudeabschlusses tr n

Heizungsanlage Prüfen Sie eine Erneuerung der
Heizungsanlage tr n

n !
! n
! !
! !

! weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweir! Modernisierungsempfehlungen für das Cebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinwejse und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Cenauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältl ich bei/ unter, Keine weiteren Angaben möglich.

1) slehe Fu ßnote 1 a uf Seite I des Energ iea uswe ises 7)s,ehe Fußnote 2 aufSel le I  de\  Energieausweises



istiE ne rgiea usweis für wohngebäude
gemäß den t! 15 ff. der Energieein5paryerordnung (EnEV) vom r) 18.11.2013

Aneabe Gebäudeteil- seite I Aneaben zum EEWärmec - Seite 2

Bei Wohngebä uden, d re zu einem nicht u nerheblichen Anteil zu Nach dern EEWärmec müssen Neubauten in bestimrntem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, lst die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärnre und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. ln dern FeLd ,,Angaben zum EEWärmec"
den Cebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu- slnd die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
dezubehande ln  s t (s lehe imEinze lnenS22EnEV) .D ieswi rd im prozentua le  Ante i l  der  P f l i ch te r fü l lung  abzu lesen.  Das Fe ld
Energreausweis durch die Angabe ,,cebäudeteii" deutli.h ge- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
macht. des EEWärrneC teilweise oder vollständig durch Maßnahmen

zur Einspa rung von Energie erfüllt werden. D e Angaben dienen
Erneuerbare Enefgien - seite 1 gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des

Hier wird darüber informiert, wofür und In wel(her Art erneu umfän8s der Pf chterFüllung durch die Ersatzmaßnahme und

efr,are rnergren genutzt werden. tsei ru"ro""i* 
""tn;ri 

s"',- l::-! ' l ! l j i"g 
der für das Gebäude geltenden verschärften

(nngaben zim riwärmec) dazu weitere Än;;;;. 
- ' '  - 

Anforderungswerte der EnEV

Endenerqieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Cebäude auf der Basis
def Abrechnunsen von Heiz- und Warmwa55erkosten nach der
Hejzkostenvero;dnung oder auf crund and€rer gee gneter Ver-
brauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Enerpieverbrauchs-
daren des  gesamte-  Geoäuoe,  und ' i .h t  oer  e  a re l .en  Wohr -
einheiten zugrunde geiegt. Der erfasste Energleverbrauch für
dle Heizung wird anhand der konkreten örtl ichen Wetterdaten
und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweten
Mittelwert u mgerech net. 5o füh rt beispielsweise eln hoher Ver-
brauch in einem einzeinen häden Winter nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Cebäudes. Der Endenergiever-
brauch gibt Hinweise auf die energetische O-ualität des Cebäu-
des  und se iner  He zungsan lage.  E in  k le lner  Wer t  s igna l i s ie r t  e i
nen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu er-
wartenden Verbrauch lst jedoch nicht mögli.h; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark
differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im Gebä u-
de, von der jeweil igen Nutzung und dern indivlduellen Verhal-
ten der Bewohner abhängen.
lm Fa | ängerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechner sch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Verglelchbarkelt wird bei dezen-
tralen, n der Regel elektri5ch betr ebenen Warmwasseran-
lagen der rypische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-.
tlgt: 6leich-.s gilt für den Vefbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit d e genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Täbelle
,,Verbrauchgefassung" zu entnehmen.

Primärenereieverb|au(h - seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dern für das Oebäude
nsgesamt ermitte ten Endenergieverbrauch hervor. Wie der
Primärenerglebedarf wird er mithilfe von Urnrechnungsfak-
toren errnittelt, die die Vorkette der jewells eingesetzten Ener-
gieträger berücksichtl gen.

Pflichtanqaben für lmmobilienanzeiqen - seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pfl icht, in lrrmobll ienanzeigen die in
! 16a Absatz I genannten Angaben zu machen- Dle dafür er-
forderlichen Angaben 5ind dem Energieauswers zu entnehmen,
je nach Ausweisad der Seite 2 oder 3.

Verqlei.hrwerte - seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind rnodellhaft er-
rn ttelte Wefte und sollen ledigiich Anhaltspunkte für grobe
Verg e che der Werte dleses 6ebäudes mlt den Vergleichswer-
ten anderer Cebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, lnner-
halb derer ungefähr die Weire für d e einzelnen Vergleichs
kategorien l iegen-

Energiebedad - Seite 2

Der Energiebedaf wird hier durch den Jahres-Pr märenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Wefte werden
auf der Crundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardislerten Randbedine-
u_g.n .2.8. stanoaro 5 erTe \l in aoäte.. oe'inie'tes Nutze'r,el
halten, 5tandafdisierte lnnentemperatur und innere Wärmege-
winne usw.) berechnet. So lässt sich die ene.getische QuaLität
des Cebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der
Wetterlage beurte len. Inse5ondefe wegen der 5tandardisierten
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüs5e auf den tatsächllchen Enerpieverbrauch.

Primärenersiebedarf - seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet d e Fnergieeffizienz des cebäu-
des ab. Er berücksichtigt neben der Endenergle auch die soge-
nannte,,Vorkett€" {Erkundung, Cewinnung, Veftellung, Um-
wandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö1,
Cas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Eln kleiner Wert sig'
nal siert e nen geringen Bedarf und damit e ne hohe Energie-
effizienz eowie eine dle Ressourcen und die l lmwe t schonende
Energ enutzung. Zusätzlich können die rnit dem Energiebedarf
vefbundenen CO2 Emissionen des Oebäudes frelwil l ig angege-
Den wercen.

Enerqetit(he Oualität der cebäudehülle - seite 2

Angegeben ist der tpezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melze chen in der EnEV: HT-). Er beschreibt die durchschnltt-
l i che  energet ische O-ua l tä t  a le r  wärmeübedrägenden Um-
as>u^Bi f läche^ (A-ßeawäldp.  DFrker Lpnsler  eL.)  ernas CF-

bäudes. Eln klelner Wert 5ignal slert einen guten bäulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderunsen an
oen sorrrre,l.c' len Wär.nes(^uLz tsLautz vo Üoerh tzrrngt e -
nes 6ebäudes.

Endenergiebedarf - seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährllch benötigte Energiemenge für Heizung, Lüf-
tung und Warrnwasseraufbereitung an. Er wird unter Stan'
dardkllma und Standardnutzungsbedlngungen errechnet und
ist ein lndikator für die Energieefflzienz eines Gebäudes und
seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-
menge, die dem 6ebäude unter Annahme von standardisierten
Bed ngLrngen und unter Berücksichtigung der Energleverluste
zugefühft werden muss, damit die standardlsierte nnentem
peratur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert ei-
"e '  ge f lngen Beda ' '  L ,qd  dami l  e  re  ro re  Lne B ee f  j r ;enr .

ffi 1) s iehe I  ußmte I  aufSel te I  des I  nerg€auqweise(


